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Liebe Neubeurer Bürgerinnen 
und Bürger,

am 11.11. tagte die Faschingsgesell-
schaft Neubeuern traditionell im Saal 
des Beurer Hofs und eröffnete eine 
neue Faschingssaison. Mit Prinzes-
sin Rebecca I. und Prinz Johannes 
II. wurde nicht nur ein äußerst sym-
pathisches Prinzenpaar vorgestellt, 
sondern mit „Neubeuern geht all in“ 
auch ein Motto ausgerufen, welches 
mit Blick auf das Jahr 2024 in unse-
rer Gemeinde wohl nicht hätte treffen-
der ausgewählt werden können. 2024 
kann für unsere Ortsgemeinschaft ein 
ganz besonderes Jahr aus allen Blick-
winkeln werden.

Wir beginnen natürlich mit den zahl-
reichen Faschingsveranstaltungen im 
Januar und Februar. Nach vier Jah-
ren hat Neubeuern seinen „großen 
Fasching“ wieder und arbeitet dabei 
natürlich auf den 4. Februar hin, an 
welchem in unserem Marktplatz der 
traditionelle Umzug mit Faschingstrei-
ben und anschließend der Hofball in 
der Beurer Halle zelebriert werden.

Aber nicht nur der Fasching erwartet 
uns 2024, sondern auch große Trach-
tenfeste. Im Mai dürfen wir mit dem 
Neubeurer Trachtenverein das His-
torische Trachtentreffen an unserem 
Marktplatz feiern, im Juli steht dann 
mit dem Gaufest in Altenbeuern auch 
wieder ein großes Bierzelt in unserer 
Gemeinde. Angezapft wird am 11. Juli, 
es folgen der Gauheimatabend am 

12. Juli, der Gaufestsonntag mit rund 
4.000 Trachtlern am 14. Juli und etli-
che weitere Veranstaltungen mit An-
geboten für Jung und Alt.

Übrigens: auch die Marktgemeinde 
selbst wird 2024 diverse Veranstaltun-
gen ausrichten. Einige der zahlreichen 
kommunalen Projekte können über 
das Jahr zum Abschluss gebracht 
werden; im April wird nach zweiein-
halb Jahren intensiver Arbeit die neue 
Kläranlage fertiggestellt und die Anla-
ge den Bürgerinnen und Bürgern mit 
einem Tag der offenen Tür präsentiert. 
Im Sommer folgen dann die Eröff-
nungsfeiern der Kindergartenerweite-
rung – hier werden im alten Pfarrsaal 
zwei neue und dringend notwendige 
Betreuungsgruppen geschaffen – und 
der Friedhofserweiterung am Hierer 
Berg, bevor wir Ende September in 
einem Festakt dann hoffentlich auch 
das neue Rathaus seiner Bestimmung 
übergeben können.

In meinen Augen blicken wir in 2024 
auf ein Jahr voller Meilensteine. Nicht 
nur die Ortsgemeinschaft wird durch 
die Festlichkeiten näher zusammenrü-
cken, sondern auch infrastrukturell hat 
die Gemeinde Projekte auf den Weg 
gebracht und umgesetzt, die Grund-
lage für unsere weitere Gemeindeent-
wicklung in den nächsten Jahrzehnten 
sind. Ganze Generationen werden von 
GLHVHQ� XPJHVHW]WHQ� 3URMHNWHQ� SUR¿-
tieren.

Alles heile und rosarote Welt also? So 
schön ist es dann leider doch nicht. 
2024 wird auch weiterhin ein Jahr sein, 
welches von globalen Krisen bestimmt 
wird. Die Asylsituation, der Ukraine- 
krieg, der äußerst angespannte Nah-
RVWNRQÀLNW�� GLH� NOLPDWLVFKH� 6LWXDWLRQ�
auf unserem Planeten und die etwas 
undurchsichtige wirtschaftliche Lage, 
die viele verunsichert, werden nach 
Ablauf des Silvestercountdowns nicht 
einfach verschwunden sein. Diese 
multiplen Krisen stehen auch alle im 
Zeichen von Wahlen zum Europapar-
lament, die wir im nächsten Jahr am 
09. Juni begehen werden. 
Diese Wahlen erscheinen mir als äu-

ßerst wichtig, sind sie ein großer Fak-
tor dafür, wie sich unser Kontinent in 
den nächsten Jahren entwickeln wird 
und ob wir mittelfristig unsere Sicher-
heit und unseren Wohlstand aufrecht-
erhalten können. Ich bitte Sie alle sich 
heute schon auf die Errungenschaf-
ten, die wir uns seit Beendigung des 
2. Weltkriegs auf unserem Kontinent 
erarbeitet haben, zu besinnen: Errun-
genschaften wie die Niederlassungs-
freiheit, offene Grenzen und der freie 
Warenverkehr haben Europa und die 
EU zum größten Wirtschaftsraum der 
Welt gemacht, von welchem gerade 
wir in Deutschland und Bayern im-
PHQV�SUR¿WLHUW�KDEHQ��$QGHUV�DOV�YLHOH�
populistische Kräfte von links und vor 
allem rechts es derzeit behaupten, 
sind wir aufgrund und nicht trotz der 
europäischen Einigung und der EU in 
eine solch günstige Ausgangsposition 
gekommen. 

Zum Jahresabschluss wünsche ich 
Ihnen allen eine schöne Adventszeit, 
ein wunderbares Weihnachtsfest und 
viele angenehme Stunden in ihrem Fa-
milien- und Freundeskreis. Wir sehen 
uns dann hoffentlich im Jahr 2024 alle 
gesund und voller Tatendrang wieder.

Herzlichst,
Christoph Schneider
Erster Bürgermeister

Kein politisches Thema wird derzeit 
medial und in der Bevölkerung so kon-
trovers diskutiert wie der weiterhin an-
haltende Zulauf an Flüchtlingen in un-
ser Land und unsere Region. 
Diesbezüglich hat die Verwaltung des 
Markts Neubeuern recherchiert, wie 
sich die aktuelle Asylsituation in Land-
kreis und unserer Gemeinde darstellt.
Grundsätzlich ist als Vorbemerkung 
DQ]XI�KUHQ��GDVV�GLH�.ULHJVÀ�FKWOLQJH�
aus der Ukraine nicht als Asylbewer-
ber gelten, weil sie mittels Dekret der 
Europäischen Union und nach dem § 
24 Aufenthaltsgesetz des Bundes so-
fort als anerkannte Flüchtlinge gelten.
Die Verteilung der Flüchtlinge wird 
durch diverse Quotenverteilungen ge-
setzlich geregelt, der Freistaat Bayern 
muss nach dem sogenannten König-
steiner Schlüssel 15,56% der Flücht-
linge, die in Deutschland ankommen, 
unterbringen. Der Freistaat Bayern 
verteilt diese Flüchtlinge nach einer 
weiteren Quote auf die Regierungs-
bezirke. Demnach beherbergt der Re-
gierungsbezirk Oberbayern 36% der 
Flüchtlinge, die in Bayern ankommen, 
unter. Der Regierungsbezirk verteilte 
seinen Anteil wiederum auf die Land-
kreise, wonach der Landkreis Rosen-
heim 5,6% der Flüchtlinge einzuquar-
tieren hat. 
Von Januar bis Ende Oktober 2023 
EHDQWUDJWHQ� ������� *HÀ�FKWHWH� HUVW-
mals Asyl in Bayern, das sind doppelt 
so viele wie im Vorjahreszeitraum. Aus 
der Ukraine kommen dann noch rund 
20.000 Flüchtlinge hinzu. Hier ist die 
Zahl abnehmend.
Praktisch gesprochen bedeutet das 
für den Landkreis Rosenheim, dass 
er alle 14 Tage ungefähr einen vollen 
Reisebus mit Flüchtlingen anvertraut 
bekommt, der unterzubringen ist. Das 
Landratsamt Rosenheim, welches den 
Zustrom zu verwalten hat, gibt an bei 
der Suche nach Unterbringungen mo-
mentan enorme Probleme zu haben. 
Durch die angespannte Wohnraum-
situation sei es äußerst schwierig die 
Flüchtlinge zu versorgen. Deshalb 
wurden in der Vergangenheit mehrere 
Erstaufnahmeeinrichtungen in Turn-

hallen eingerichtet. Betroffen waren 
die Gemeinden Raubling und Bruck-
mühl. Um diese wieder ihrer eigentli-
chen Nutzung zuzuführen, entschied 
Landrat Lederer vor kurzem, in einem 
Gewerbegebäude in Rott am Inn die 
Erstaufnahme einzurichten; dies führ-
te auch unter den Bürgermeistern im 
Landkreis zu größeren Diskussionen 
in der Angelegenheit und letztlich zu 
einer Sonderdienstbesprechung der 
Rathauschefs. 
Hier wurde die aktuelle Flüchtlingssitu-
ation ausführlich besprochen und auch 
darüber diskutiert, inwiefern eine Zu-
sammenarbeit zwischen Gemeinden 
und Landkreis überhaupt gewünscht 
und umsetzbar ist. Dadurch, dass es 
auf Gemeindeebene keine gesetzliche 
oder freiwillige Quote gibt, mietet das 
Landratsamt Rosenheim aktuell ohne 
Rücksprache mit den Gemeinden Im-
mobilien an, um sie als Flüchtlingsun-
terkunft zu nutzen.
Über die Einführung einer freiwilli-
gen Quote im Landkreis wurde in der 
Dienstbesprechung lange diskutiert. 
Vor allem die Bürgermeister aus Kie-
fersfelden, Hajo Gruber, und auch der 
Neubeurer Bürgermeister Christoph 
Schneider wandten sich schon vorab 
an Landrat Lederer, um die Einfüh-
rung einer Quote für die Gemeinden 
im Landkreis anzudenken. Beide be-
tonten, dass dann alle Kommunen im 
Landkreis gleich belastet wären und 
auch ein Austausch zwischen Land-
kreis und Gemeinden vorherrschen 
würde, welcher die Gemeinden und 
Bürger nicht vor vollendete Tatsachen 
stellt. Die Gemeinden erhielten viel 
mehr die Möglichkeit, bei der Heraus-
forderung „Flüchtlingsunterbringung“ 
aktiv mitzusprechen und mitzusteu-
ern. Keine Gemeinde wäre durch eine 
Quote im Vergleich zur anderen, ge-
messen an der Gesamtzahl der Flücht-
linge, überbelastet. Asylhelferkreise, 
Verwaltungen und Bevölkerungen hät-
ten sodann alle Belastungen zu stem-
men, die - gemessen an Infrastruktur 
und Bevölkerungszahl - ähnlich seien.
Die Bürgermeister waren sich in die-
ser Angelegenheit nicht einig. Diverse 

Kollegen zweifelten an, ob eine Quote 
überhaupt umsetzbar sei, in manchen 
Gemeinden gäbe es schlichtweg keine 
Unterkünfte oder Flächen, auf welchen 
Container aufgestellt werden könnten. 
Ferner gaben einige Kollegen an, dass 
sie ihre Gemeinde bei der Unterbrin-
gung als nicht zuständig sehen und 
sich in die Angelegenheit des Land- 
ratsamts nicht einmischen wollten. Ei-
nige Bürgermeister gaben an, dass sie 
eigentlich dagegen seien überhaupt 
noch mehr Flüchtlinge aufzunehmen. 
Letztlich gab es zwar eine leichte 
Mehrheit für eine Quote, für welche 
sich auch Landrat Lederer aussprach, 
durch die Vielzahl der Gegenstimmen 
wurde die Idee aber verworfen, da 
man die Gemeinden derzeit rechtlich 
QLFKW�YHUSÀLFKWHQ�N|QQH�

Im Markt Neubeuern stellt sich die Un-
terbringung wie folgt dar:
Derzeit leben 40 Asylbewerber (nicht 
zu verwechseln mit Personen, die be-
reits den Asylstatus erhalten haben) 
in der Gemeinde. Sie kommen im 
Schwerpunkt aus Afghanistan, Nigeria 
und dem Jemen.
Neben den 40 Asylbewerbern sind 
auch 58 ukrainische Flüchtlinge in der 
Gemeinde wohnhaft. 

An dieser Stelle möchte sich die 
Marktgemeinde Neubeuern recht 
herzlich beim Asylhelferkreis Neubeu-
ern und bei Frau Bernadette Scheff-
ter (Interkommunale Mitarbeiterin für 
Asyl für die Gemeinden Samerberg 
und Neubeuern) für ihre gute und pro-
fessionelle Arbeit bedanken, welche 
die Unterbringung und Integration der 
Flüchtlinge auf unserem Gemeindege-
biet weitestgehend störungsfrei bewäl-
tigen. 

Aktuelles zur Asylsituation in der Marktgemeinde
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Mit einer feierli-
chen Zeremonie 
sind auf Schloss 
Har tmannsberg 
achtzehn Eh-
renamtliche für 
ihre langjährigen 
Verdienste beim 
Bayerischen Ro-
ten Kreuz (BRK), 
beim Techni-
schen Hilfswerk 
(THW) und als 
Feldgeschworene 
geehrt worden. 
Landrat Otto Le-
derer gratulierte 
gemeinsam mit 
Daniela Lud-
wig, Bundestag-

Ehrenamtliche Helfer für jahrzehntelanges Engagement ausgezeichnet

sabgeordnete und Vorsitzende des 
BRK-Kreisverbands Rosenheim, so-
wie Falk Brem, Leiter des Amtes für 
Digitalisierung, Breitband und Vermes-
sung und dem THW-Ortsbeauftragten 
Bernd Reinartz.
„Es ist nicht einfach, in der heutigen 
=HLW� 0HQVFKHQ� ]X� ¿QGHQ�� GLH� VLFK�
engagieren“, sagte Lederer in sei-
ner Begrüßungsansprache. „Doch es 
braucht Ehrenamtliche wie Sie, um die 
Herausforderungen, die jede Zeit mit 
sich bringt, zu stemmen. Das ist der 
Kitt, der die Gesellschaft zusammen-
hält und verdient unseren großen Res-
pekt“, dankte Lederer den Geehrten in 
seiner Begrüßungsrede. 
Daniela Ludwig ergänzte: „Einen aus-
drücklichen Dank möchte ich auch an 
die Familien der Ehrenamtlichen rich-
ten, die im Hintergrund eine wichtige 
Stütze sind für deren Engagement.“
Im Anschluss überreichten Landrat Le-
derer und die Bundestagsabgeordnete 
Ludwig elf BRK-Mitgliedern das Eh-
renzeichen für langjährige Verdienste 
sowie die Ehrenurkunde, u.a. an Ro-
bert Diebold aus Altenbeuern für 50 
Jahre Mitgliedschaft. „Im BRK-Kreis-
verband engagieren sich über 2500 
ehrenamtliche Helferinnen und Helfer. 
Sie setzen sich seit vielen Jahren für 
das Leben, die Gesundheit und das 
Wohlergehen ihrer Mitmenschen ein“, 

Bürgermeister-Zimmer

Empfang Rathaus

würdigte Lederer das Engagement al-
ler BRK-Helfer. 
Für langjährige Verdienste im Techni-
schen Hilfswerk wurden zwei Mitglie-
der geehrt, unter ihnen der Ortsbeauf-
tragte Bernd Reinartz. Das THW ist 
eine gesetzlich verankerte Bundesan-
stalt, die fast ausschließlich von Ehren-
amtlichen getragen wird. „Weil ich als 
Landrat auch für den Katastrophen-
schutz zuständig bin, weiß ich Ihre 
Arbeit vielleicht inzwischen noch mehr 
zu schätzen, als vor meiner Zeit in die-
sem Amt“, so Lederer. Unter anderem 
unterstützen die THW-Fachberater in 
Krisensituationen oder in einem Kata-
strophenfall die Führungsgruppe Ka-
tastrophenschutz sowie den örtlichen 
Einsatzleiter. Die THW-Helfer packen 
bei unterschiedlichsten Einsätzen mit 
an - von der Hochwasser-Katastrophe 
über die Beseitigung von Sturmschä-
den bis hin zur Notstromversorgung. 
Abschließend stand die Ehrung von 
fünf langjährigen Feldgeschworenen 
auf dem Programm. Für 40 Jahre Feld-
geschworenenamt  im Gemeindege-
biet Neubeuern wurde Christian Grie-
ßenböck aus Neuwöhr ausgezeichnet. 
Feldgeschworene unterstützen die 
Vermessungsbehörden, wissen, wo 
Grenzsteine liegen und fungieren als 
Vermittler und Schlichter. Der leitende 

Rathaus-Saal

Vermessungsdi-
rektor Falk Brem 
würdigte bei der 
Übergabe der 
Urkunden die Be-
deutung der Feld-
geschworenen: 
„Manche kennen 
dieses Ehrenamt 
gar nicht, aber es 
ist nicht zu unter-
schätzen, welche 
Achtung und wel-
ches Vertrauen 
Grundstücksei -
gentümer Feldge-
schworenen ent-
gegenbr ingen.“ 
Die Geehrten sei-
en ein wichtiges 

Eine wesentliche Entscheidung bei der 
Umnutzung des angekauften Gebäu-
des „Zur Schanz 5“ ist gefallen: Der 
Marktgemeinderat hat beschlossen 
das neue Rathaus mit einer Grund-
wasserwärmepumpe zu heizen und zu 
kühlen.
In der öffentlichen Gemeinderatssit-
zung vom 26.09.2023 präsentierte 
Herr Erwin Schlosser vom Ingenieur-
büro Bauer, Schlosser, Wiesner diver-
se Alternativen, um den Verwaltungs-
bau künftig zu heizen und zu kühlen. 
Neben der Variante, die intakte Ölhei-
zung weiterzubetreiben (später in eine 
Pelletsheizung zu investieren) und die 
Räume mittels Klima-Splitgeräten zu 
kühlen, wurden die Alternativen Luft-
wärmepumpe mit Heiz-/Kühldecken, 
Grundwasserwärmepumpe mit Heiz-/
Kühldecken, der Anschluss an ein 
Nahwärmenetz mit Brunnenwasser-
kühlung und auch das Heizen und 
Kühlen durch eine zentrale Lüftung 
untersucht.
Letztlich fand die Variante, das Ge-
bäude mit einer Grundwasserwärme-
pumpe zu versorgen, einstimmig 
Mehrheit im Gremium, letztlich vor 

allem auch aus 
wirtschaftlichen 
Gesichtspunk-
ten, die von 
Herrn Schlos-

Entscheidung bei Heizung und Kühlung gefallen - 
Rathausumbau startet

ser in allen Varianten auf die nächsten 
Jahre beleuchtet wurden. Die Inves-
tition in ein solches System schlägt mit 
676.500,00 € zu Buche, wird aber letzt-
OLFK� GXUFK� GLH� $XÀDVVXQJ� GHU� gOKHL-
zung mit 40% durch das Bundesamt 
für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle 
gefördert, sodass eine Nettoinvestition 
für den Markt Neubeuern in Höhe von 
rd. 439.000,00 € verbleibt. Gegenüber 
der Luftwärmepumpe überzeugte die 
HI¿]LHQWHUH� *UXQGZDVVHUZlUPHSXP-
pe vor allem bei den Betriebskosten. 
So könnte sich der Markt Neubeuern 
hier pro Jahr ca. 10.000,00 € gegen-
über der Vergleichsvariante einsparen. 
Argument für die letztlich beschlosse-
ne Variante war auch, dass ein Me-
dium nun für das Heizen und Kühlen 
eingesetzt wird und durch die ohne-
hin laufende Baustelle im Gebäude 
ein späterer Eingriff (wie zum Beispiel 
beim anstehenden Tausch der Ölhei-
zung) vermieden wurde.

Als gute Alternative wurde die Anbin-
dung an ein Nahwärmenetz vom Ge-
meinderat befunden. Da ein Biomas-
seheizkraftwerk jedoch erst in Planung 
und die genaue Fertigstellung und 
Ausführung derzeit noch offen ist und 
auch kein Zuschuss des Ministeriums 
I�U�GLH�YRUOlX¿JH�%HLEHKDOWXQJ�GHU�gO-
heizung gewährt wird, konnte sich die-
se Variante jedoch nicht durchsetzen.
Der Rathausumbau wird nun im Laufe 
des Dezembers beginnen. Die ersten 
großen Ausschreibungspakete wur-
den vom Marktgemeinderat im Herbst 
freigegeben, erste Angebote werden 
aktuell eingeholt.

Bindeglied zwischen Vermessungs-
verwaltung und Bürger. Landrat Lede-
rer verwies darauf, dass das Amt der 
Feldgeschworenen das älteste kom-
munale Ehrenamt in Bayern ist. Die 
Wurzeln reichen bis ins 13. Jahrhun-
dert zurück, 2016 wurde das Ehrenamt 
in das Verzeichnis des immateriellen 
Kulturerbes aufgenommen. 
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Im Juni 2021 hat die Marktgemein-
de Neubeuern mit einer Bebau-
ungsplanänderung im Bereich des 
Mutzenwegs (Bebauungsplan „Hep-
fengraben“) den Weg frei gemacht, um 
erstmals genossenschaftliche Woh-
nungen auf dem Neubeurer Gemein-
degebiet errichten zu lassen. Ende 
November, also gut zwei Jahre nach-
dem der Änderungsbeschluss zum 
Bebauungsplan gefasst wurde, fand 
die Schlüsselübergabe zwischen der 
Wasserburger Wohnungsbaugenos-
senschaft, welche die Wohnungen er-
richtete, und den neuen Mietern statt.
Mit dabei war auch Erster Bürgermeis-
ter Christoph Schneider (Unabhängige 

Neubeurer), wel-
cher sich sichtlich 
erfreut zeigte, dass 
sämtliche Woh-
nungen an bisher 
schon wohnhafte 
Neubeurer verge-
ben wurden: „Die 
politische Zielvor-
stellung, günstigen 
Mietwohnraum für 
Einheimische zu 
schaffen, ist mit 
diesem Projekt 
aufgegangen“, er-
klärte Schneider. 
„Dass vier der fünf 
Wohnungen an Fa-

milien mit Kindern vergeben wurden, 
freut mich in besonderem Maße und 
auch, dass hier weit unterdurchschnitt-
liche Mieten im Vergleich zu anderen 
Neubauten verlangt werden“, so der 
Bürgermeister.
Herr Martin Hintermayr, Geschäftsfüh-
rer der Gemeinnützigen Wohnungs-
baugenossenschaft Wasserburg, be-
grüßte die Mieter auch in ihrer neuen 
Rolle als Genossenschaftsmitglied. „In 
unserem Wohnkonzept hat der Mieter 
eine starke Stellung, ist er doch auch 
YHUSÀLFKWHW�$QWHLOH�DQ�GHU�*HQRVVHQ-
schaft zu zeichnen“, verdeutlicht Hin-
termayr. „Das schützt vor Eigenbe-
darfskündigungen und gibt dem Mieter 

Fünf genossenschaftliche Wohnungen übergeben

an der jährlichen Generalversamm-
lung auch Stimmrechte bei strategi-
schen Entscheidungen der Genossen-
schaft.“
Im Mutzenweg sind fünf 3- bzw. 4-Zim-
mer-Wohnungen entstanden. Sie sind 
zwischen 60 m2 und 105 m2 groß. Die 
Genossenschaft hat hier rund 2,4 Mil-
lionen Euro investiert. Alle Wohnun-
gen verfügen über eine Terrasse oder 
einen Balkon und werden mit einer 
Holzpellets-Heizung versorgt. Aus der 
Gemeinde Neubeuern gab es rund 50 
Bewerbungen auf die fünf Wohnun-
gen.

Am bundesweiten Vorlesetag beteilig-
te sich traditionell auch die Marktge-
meinde Neubeuern. So machten sich 
Lisa Retzer (Erzieherin an der Zwer-
gerlburg) und Bürgermeister Christoph 
Schneider gemeinsam mit weiteren 
freiwilligen Vorleserinnen aus dem Ort 
auf in die HOHENAU-Schule, um aus 
diversen Büchern aller Altersklassen 
eine Stunde vorzulesen. Den Kindern 
JH¿HO� HV� XQG� LQWHUHVVDQWHUZHLVH� ZD-
ren die Kinder während des Vorlesens 
alle sehr ruhig und aufmerksam.

Bundesweiter Vorlesetag: 
Bürgermeister besucht Hohenau-Schule

Da das Vorlesen 
zuhause leider 
immer mehr aus 
der Mode gekom-
men ist und Eltern 
sowie Großeltern 
oft nicht mehr Zeit 
E]Z�� 0X�H� ¿QGHQ�
vorzulesen, ha-
ben im Jahr 2004 
„Die Zeit, Stiftung 
Lesen“ und die 
„Deutsche Bahn 
Stiftung“ den bun-
desweiten Vorle-
setag ins Leben 
gerufen. 
Am 17. November 
2023 fand der Bun-
desweite Vorlese-
tag zum 20. Mal 

statt. Das Motto des diesjährigen Akti-
onstages lautete „Vorlesen verbindet“!

Auch im November durfte Bürgermeis-
ter Christoph Schneider wieder jungen 
Neubeurern zu sehr guten Leistungen 
LQ� LKUHU� VFKXOLVFKHQ� XQG� EHUXÀLFKHQ�
Ausbildung gratulieren. 
Sophia Königbauer aus dem Ortsteil 
Anger schloss in diesem Jahr das 
Gymnasium Raubling ab und erzielte 
die Traumnote von 1,1. 

Johanna Nusser aus Altenmarkt 
schloss ihre Ausbildung als medizi-
nisch-technische Radiologie-Assis-
tentin mit 1,0 und Staatspreis ab. Der 
Markt Neubeuern gratuliert herzlichst 
zu den hervorragenden Leistungen 
und wünscht beiden für die Zukunft al-
les erdenklich Gute. 

Ehrungen für 
besondere Leistungen
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Veranstaltet von der Marktgemeinde 
Neubeuern fand auch in diesem Jahr 
der so genannte „Ehrabend“ im Hof-
wirt statt. Bürgermeister Christoph 
Schneider begrüßte dazu neben den 
zahlreich erschienenen Gästen auch 
seine Vorgänger im Amt, seine beiden 
Stellvertreter und alle anwesenden 
Gemeinderätinnen und Gemeinde-
räte. Der persönliche Rahmen einer 
eigenen Abendveranstaltung sei für 
die Gemeinde ausschlaggebend ge-
wesen, dieses Veranstaltungsformat 
zu wählen, um verdiente Bürgerinnen 
und Bürger für ihre Leistungen auszu-
zeichnen. 

Der Bürgermeister startete mit der Eh-
rung dreier Gemeinderäte, welche für 
ihre langjährigen Leistungen in ihren 
Ehrenämtern die kommunale Dankes- 
urkunde erhielten, unterzeichnet von 
Innenminister Joachim Hermann und 
Landrat Otto Lederer. Bürgermeister 
Schneider hielt jeweils eine Laudatio 
für die drei Geehrten.

Kein Amt zu weit entfernt und keine 

Hürde zu hoch 
sind für Chris-
tina zur Hörst, 

wenn es gilt für Jugendprojekte, wel-
che sie als Jugendbeauftragte initiier-
te, Hilfe zu erhalten. Der Dirtpark in der 
Nähe des Pfarrheims sei hier beispiel-
haft genannt. „Geht nicht“, diese Vor-
gabe gibt es für sie nicht, auch nicht in 
ihrer Eigenschaft als Kindergartenre-
ferentin, so Bürgermeister Schneider. 
Viele Stunden brachte sie hier bei der 
Umgestaltung des gemeindlichen Kin-
dergartens ein und auch, wenn wie-
der Betreuungsnot war, fand sie ihren 
Platz im Kindergarten. Eingebunden in 
den Künstlerkreis war auch ihr Einsatz 
für das Kulturdorf Neubeuern. Ausstel-
lungen wie “Neubeuern kugelt sich” 
oder die Gestaltung der Themenwege 
begleitete sie mit unbeirrbarem Willen 
und Herzblut. Ihrer Ideenvielfalt sind 
RIWPDOV�QXU�¿QDQ]LHOOH�RGHU�UHFKWOLFKH�
Grenzen gesetzt, so das Fazit des 
Bürgermeisters; manches konnte sie 
jedoch auch dann noch durch intensi-
ven privaten Einsatz ermöglichen. 

Unaufgeregt, aber doch informiert und 
mit fachlichem, gesellschaftlichem 
Wissen bringt sich Dr. Michael Gierlin-

Verdiente Bürgerinnen und Bürger ausgezeichnet

ger in die Ratsarbeit ein. Mancher Re-
debeitrag oder Gestaltungsvorschlag 
erscheint erst nicht umsetzbar, nach 
eingehender Diskussion und dem 
Abwägen verschiedener Möglichkei-
ten erweist es sich dann aber oftmals 
doch als ein möglicher Weg. Das lang-
jährige SPD-Mitglied verrichtet seine 
Gremiumsarbeit völlig unpolitisch und 
wertneutral im Sinne der Gemeinde-
E�UJHU�� 6LFKHUOLFK� EHUXÀLFK� EHGLQJW�
- Dr. Gierlinger leitet seine Arztpra-
xis in Raubling - sind sein Einsatz für 
das Christliche Sozialwerk Neubeu-
ern-Nußdorf-Samerberg und seine 
Aufgabe beim Sozialwerk Raubling. 

Als Mann der klaren, einfachen Wor-
te und der genauen Analyse bestimmt 
Konrad Stuffer seine Mitwirkung 
im Gemeinderat, so Bürgermeister 
Schneider in seiner Laudatio. Der aus-
gebildete Braumeister konnte oftmals 
hilfreich und verständlich Argumente 
von Fachvertretern bestätigen oder 
als nicht richtig beleuchten. Hilfreich 
und zielführend waren seine Mitwir-
kung und sein Verhandlungsgeschick 
bei der Bewältigung und Zusammen-
führung von gemeindlichem und kirch-
lichem Kindergarten, u.a. bei der Ge-

staltung der Trägerschaft. Vorbildhaft 
auch sein Mitwirken in der Dorfgemein-
schaft als ehemaliger Faschingspräsi-
dent, im kirchlichen Hilfsdienst, bei der 
Marktbeleuchtung oder als Festleiter, 
wie im kommenden Jahr beim Gaufest 
des Trachtenvereins „Immergrün“ Al-
tenbeuern. Diskussionen, die sich am 
Ratstisch im Kreis drehen, fordern ihn 
heraus und veranlassen ihn, die Run-
de bestimmt an das Wesentliche zu 
erinnern.

Nach der Verleihung der Urkunden 
folgte die Verleihung von Bürgerbrie-
fen an zwei weitere verdiente Gemein-
demitglieder. Diese Ehrung hatte der 
Gemeinderat bereits 2020 beschlos-
sen. Bürgerbriefe werden in Neubeu-
ern an verdiente Personen überreicht, 
welche sich im gesellschaftlichen, so-
zialen, kulturellen oder künstlerischen 
Bereich in besonderem Maße einge-
setzt haben.
Mit dem Bürgerbrief (nach Ehrenbür-
gerschaft und der Bürgermedaille ist 

dies die nächst-
höchste gemeindli-
che Auszeichnung) 
konnten vom Bür-
germeister Siglin-
de Berndt und Fritz 
Vornberger für ihr 
gemeindliches und 
gesellschaftliches 
Wirken in Kultur, 
Einrichtungen und 
Vereinen geehrt 
werden. 

Die Galerie am 
Markt im Schwirt-

lichhaus, die Schule der Phantasie - 
eine Einrichtung, welche auch bereits 
in anderen Gemeinden Einzug hielt, 
ihr Wirken als Vorsitzende des Künst-
lerkreiseses, welcher sich mit der 
Schaffung der Galerie gegründet hat, 
sind Werke der künstlerischen Arbeit 
von Siglinde Berndt. Ausstellungen 
wie derzeit im Klinikum Rosenheim 
und auf Schloss Hartmannsberg sowie 
Dauerausstellungen in verschiedenen 
öffentlichen Gebäuden zeugen von 
der Wertschätzung ihrer Arbeit. Unauf-
geregt, im Stillen wirkend, aber die Zü-
gel in der Hand führt Sieglinde Bernd 
den Künstlerkreis, so der Bürgermeis-
ter in seiner Würdigung. Wechseln-
de Ausstellungen nach einem festen 
Rhythmus ziehen regelmäßig zahlrei-
che Besucher und Kunstfreunde an. 
Für dieses Wirken wurden die Galerie 
und damit der Künstlerkreis bereits mit 
dem Kulturpreis des Landkreises aus-
gezeichnet.
$XV� GHP� 'RUÀHEHQ� QLFKW� ZHJ]XGHQ-
ken sei Fritz Vornberger, so Erster 

Bürgermeister Schneider beim Rück-
blick auf den Werdegang des Geehr-
ten. Mit der Übernahme des Gasthau-
ses und der Metzgerei der Eltern war 
sein Weg vorgegeben. Mehrfach wur-
de das Anwesen umgebaut, renoviert 
und saniert, den Zeiten angepasst. 

Bereits in seiner Jugend fand der 
„Wirtei“ den Weg zur Blasmusik; der 
Musikkapelle Neubeuern gehört Fritz 
Vornberger bereits seit  57 Jahren 
an. Zuverlässigkeit trotz oftmaliger 
Überschneidungen von Terminen, ge-
schäftlichen Belangen, Musikprobe 
und Konzertspiel waren für ihn nicht 
QXU� 3ÀLFKWDXIJDEHQ�� VRQGHUQ� /HLGHQ-
schaft. Ungezählt seine Einsätze auch 
für die Chorgemeinschaft Neubeuern 
unter der Leitung seines guten Freun-
des Enoch zu Guttenberg.  

Die Organisation der Beerdigungs-
musik liegt seit vielen Jahren zusam-
men mit Martin Fritz in den Händen 
von Fritz Vornberger. Ein Ehrenamt, 
welches in der Gemeinde ganz be-
sonders geschätzt wird und aufgrund 
terminlicher und arbeitstechnischer 
Beeinträchtigungen immer schwerer 
zu gestalten ist. 

Bürgermeister Schneider verwies auf 
die Veranstaltungen des Neubeurer 
Nockherberg, welcher lange Jahre 
maßgeblich von Vornberger mitgestal-
tet wurde. Der Dank des Bürgermeis-
ters galt nicht zuletzt auch der Familie 
von Fritz Vornberger, welche sein Wir-
ken all die Jahre mitgetragen hat.  

Bericht und Bilder: Thomas Schwitteck   

Neubeurer Bürgermeister überreicht Dankesurkunden und Bürgerbriefe

Vorankündigung Bürgerversammlung 2024
'LH�QlFKVWH�%�UJHUYHUVDPPOXQJ�¿QGHW�VWDWW�DP

 Donnerstag, 18.03.2024 um 20 Uhr im Beurer Hof in Altenbeuern

Weitere Informationen dazu folgen durch Aushang an den Amtstafeln, unsere Homepage und im Oberbayerischen 
Volksblatt.
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Durch das Bebauungsplanverfahren 
„Hinterhörer Straße“ und durch meh-
rere unzureichende Beschaffenheiten 
an Ortsstraßen, die derzeit infrastruk-
turell zu Problemen führen, mehren 
sich aktuell im Rathaus die Anfragen 
zum kommunalen Straßenbau.
Grundsätzlich ist anzuführen, dass 
sämtliche Straßen einem gewissen 
Ausbaustandard unterliegen müssen. 
Diese Standards sind in technischen 
Regelwerken niedergeschrieben 
(RASt 06).
Je nach Funktion der Straßen müs-
sen unterschiedliche Standards erfüllt 
sein. Ortsstraßen in Gewerbegebieten 
sollten beispielsweise für den Begeg-
nungsverkehr LKW-LKW geeignet 
sein, auch sollten Straßen das anfal-
lende Regenwasser ordnungsgemäß 
in gemeindliche Regenwasserkanäle 
leiten oder nach Verkehrsbedeutung 
entsprechend ausgeleuchtet sein, 
damit ein sicherer Verkehr erfolgen 
kann. In der Marktgemeinde Neubeu-
ern wurden über die letzten Jahrzehn-
te vieler dieser Straßen nicht in den 
nach den Regelwerken entsprechen-
den Zustand gebracht. Die Folgen aus 
diesem Umstand sind unter anderem 

mangelnde Entwässerungssysteme 
mit Auswirkungen auf Nachbargrund-
stücke, das Fehlen von entsprechen-
den Straßenbeleuchtungen, aber auch 
eine erhöhte Anzahl von Schlaglö-
chern und ein erhöhter Aufwand des 
gemeindlichen Bauhofs bei der Wahr-
nehmung der Verkehrssicherungs-
SÀLFKW�
Um infrastrukturell nicht den An-
schluss zu verlieren und die genann-
WHQ�.RQÀLNWH�]X�PLQLPLHUHQ��VROOWH�GLH�
Gemeinde ihr Straßennetz Zug um 
Zug wieder in einen adäquaten und 
rechtssicheren Zustand bringen, um 
unwirtschaftliche Rechtsstreitigkeiten 
und erhöhten unwirtschaftlichen Un-
terhaltsaufwand dauerhaft vermeiden 
zu können.
Im Zusammenhang mit dem Straßen-
ausbau ergehen auch immer Fragen 
zur Kostentragung der Ausbau- und 
Sanierungskosten im Rathaus ein. 
Hier ist anzuführen, dass der Straßen-
unterhalt generell von der Gemeinde 
¿QDQ]LHUW�ZLUG��'HU�HUVWPDOLJH�$XVEDX�
der Straßen wird jedoch über Erschlie-
ßungsbeiträge auf die anliegenden Ei-
gentümer der zur Straße hin liegenden 
Flurnummern nach Grundstücksgröße 

Beim gemeindlichen Straßenbau kündigt sich Handlungsbedarf an

Gemeindeangestellte und Gemeinde-
räte machten sich im November auf 
zu einer gemeinsamen Expedition. An 
einem Freitagnachmittag durften sie 
gemeinsam das Wasserkraftwerk und 
den Fuhrpark der Wendelsteinbahn 
GmbH besichtigen. Hintergrund ist, 
dass die Marktgemeinde Neubeuern 
2023 und 2024 ihren Strom von dieser 
bezieht.
Bereits seit 1910 betreibt die Gesell-
schaft ein Wasserkraftwerk und er-
zeugt am Fuße des Wendelsteins 
Strom. Otto von Steinbeis war nicht 
nur Bauherr der Hochgebirgsbahn, 
sondern sah sich auch als Industrie- 
pionier. Bereits in den Anfängen der 
Energieerzeugung und Elektrotechnik 
ließ er den Bahnbetrieb so konzipie-

Wasserkraftwerk der Wendelsteinbahn GmbH 
besichtigt

ren, dass die Bremsenergie des tal-
fahrenden Zuges für den gleichzeitig 
bergfahrenden Gegenzug zurückge-
speist werden konnte.
Mit dem Bau des Wasserkraftwerks 
wurde die Wendelsteinbahn zum 
Energieversorgungsunternehmen, das 
VFKRQ�VHKU�I�U�GLH�(OHNWUL¿]LHUXQJ�GHU�
beiden Gemeinden Brannenburg und 
Flintsbach sorgte. Nach anfänglicher 
Skepsis in den Gemeinden, ob es den 
Strom schon brauche, erleuchtete von 
Steinbeis nachts seine Villa taghell, 
um die Bewohner für den Fortschritt 
zu begeistern. 
Heute betreut die Wendelsteinbahn 
etwa 5.000 Stromkunden, darunter 
den Markt Neubeuern.

-lKUOLFK� ¿QGHW� LP� 5DWKDXV� HLQ� *H-
spräch zwischen dem Kommunalen 
Zweckverband Oberland, der Poli-
zeiinspektion Brannenburg und der 
Verwaltung der Marktgemeinde statt. 
Im Fokus der Besprechung liegen die 
Auffälligkeiten im Straßenverkehr, wel-
che bei der Verkehrsüberwachung des 
ÀLH�HQGHQ� 9HUNHKUV� LP� OHW]WHQ� -DKU�
ermittelt wurden.

Der Markt Neubeuern hat mittels Blitz-
geräts im Jahr 2023 9.291 Fahrzeuge 
überwacht und dabei 289 Geschwin-
digkeitsübertretungen gemessen. Das 
ist eine Beanstandungsquote von rund 
3,1%. 

umgelegt. Die Erschließungsbeiträge 
sind nicht zu verwechseln mit den so-
genannten Straßenausbaubeiträgen, 
die 2018 durch die Bayerische Staats-
regierung abgeschafft wurden. Diese 
Beiträge konnten zum neuerlichen 
Ausbau der Straßen erhoben werden.
Aktuell bespricht die Verwaltung mit 
dem Haupt- und Finanzausschuss das 
weitere Vorgehen bei der Herausfor-
derung „Straßenbau“. Es wird aktuell 
darüber diskutiert, wo die Gemeinde 
infrastrukturell mit den meisten Pro-
blemen zu kämpfen hat, wo bereits 
rechtliche Konsequenzen drohen und 
in welchen Standard bei welcher Kos-
tentragung die Straßen versetzt wer-
den sollten.
„Leider sind wir da nach den Investi-
tionen im Bereich der Kläranlage und 
dem Rathaus bei einer weiteren für die 
Gemeinde herausfordernden Angele-
genheit gelandet, welche mit Blick auf 
etliche Straßen wenig Aufschub zu-
ODVVHQ³��EH¿QGHW�%�UJHUPHLVWHU�&KULV-
toph Schneider. 

Die meisten Übertretungen im Stra-
ßenverkehr gab es in der Auerstraße 
(Beanstandungsquote von 6,66%) und 
in der Rosenheimer Straße (4,97%). 
Es folgen die Sailerbachstraße (3,03 
%) und die Straße „Am Gasteig“ 
(3,08%). In der Thansauer Straße, der 
Dorfstraße, der Findlingstraße und 
Innstraße gab es bei Werten zwischen 
0,00% und 1,00% quasi kaum Bean-
standungen. 89% der Überschreitun-
gen bezogen sich auf Fälle, in denen 
die Geschwindigkeit mit 06 - 10 km/h 
überschritten wurden, rund 11% betra-
fen den Bereich von 11-15 km/h.
Insgesamt und im Vergleich zu ande-
ren Gemeinden, welche vom Zweck-

verband betreut werden, sind die 
Beanstandungen in Neubeuern als 
gering zu bezeichnen, wenn auch die 
Beanstandungsquote gegenüber 2022 
um ein halbes Prozent zugenommen 
hat. Aus Sicht der Fachbehörden stel-
len Werte von über 7 - 8% bei der Be-
anstandungsquote kritische Werte dar. 
Ab diesen Werten werden den Stra-
ßenbaulastträgern bauliche Maßnah-
men oder andere verkehrsrechtliche 
Anordnungen empfohlen.

Kommunaler Zweckverband 
präsentiert aktuelle Zahlen aus der Verkehrsüberwachung

Anfang Dezember ergehen an alle 
Haushalte Ableseformulare zur Erstel-
lung der Wasser- und Kanalgebüh-
renabrechnung für das Kalenderjahr 
2023. Die Hauseigentümer werden 
gebeten, die Jahresablesung ihres 
Kaltwasserzählers vorzunehmen und 
den Zählerstand bis spätestens Mitt-
woch, 03.01.2024 der Gemeinde mit-
zuteilen. 
Mit unserem neuen Programm (wa-
terloo) gibt es jetzt folgende Mög-
lichkeiten den Zählerstand kosten-
los zu übermitteln:

WATERLOO Web - www.zähler-
stand.io (PC oder Smartphone)

1. Direkt www.zählerstand.io besu-
chen
2. Geben Sie Ihren aktuellen Wasser-
zählerstand ein
3. Sie erhalten eine Übermittlungsbe-
stätigung per E-Mail

WATERLOO 365 für iPhone und 
Android

1. Kostenlose App für iPhone oder 
Android laden und registrieren
2. Legen Sie Ihre Zähler an
3. Auf “Ablesen” in der Übersicht der 
App klicken und den aktuellen Zähler-
stand eingeben

WATERLOO 24-Stunden-Hotline* 
(*Hotline zum geltenden Ortstarif)

1. Rufen Sie die telefonische Hotline 
unter 01573 5986906 an.

WATERLOO Chatbot
1. Übermittlung mittels Chatbot - www.
splashy.io

Post* & Rückgabe Gemeindeamt 
(*Versandgebühr)

1. Dieses Schreiben ausfüllen
2. In ein Kuvert stecken und frankieren
3. An den Absender zurücksenden

Der Markt Neubeuern bedankt sich für 
die rechtzeitige Übermittlung.

Ablesung der 
Kaltwasserzähler

Mit der Bereitstellung von Amtstafeln 
erfüllt der Markt Neubeuern seine Ver-
|IIHQWOLFKXQJVSÀLFKWHQ� GLYHUVHU� UHFKW-
lich verbindender Verlautbarungen. 
Diese Amtstafeln sind ausschließlich 
für amtliche Bekanntmachungen aus 
dem Rathaus vorgesehen und müssen 
vom Markt Neubeuern ständig mit ak-
tuellen Dokumenten bestückt werden.

Kontaktaufnahme Bürgermeister
Bei Anfragen an Herrn Ersten Bürgermeister Schneider wird darum gebeten, 

künftig ausschließlich per Mail mit Angabe des Namens und der Kontakt-
daten an den Bürgermeister persönlich, an das Rathaus oder bestenfalls 
unmittelbar an die zuständigen Sachbearbeiter zu richten. 
Nachrichten und Kommentare über Facebook, Instagram und andere soziale 
Netze sowie Instant- Messaging-Dienste wie WhatsApp können nicht beant-
wortet werden.

Amtstafeln
Wir bitten aus gegebenem Anlass 
dringend darum, diese Schaukästen 
nicht mit Fahrrädern, Motorrädern, 
Mülltonnen etc. zuzuparken. Auch das 
Anbringen von privaten Nachrichten 
auf den Glasscheiben sollte bitte un-
terlassen werden.
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Fairer Handel  stärkt Bäuerinnen und 
Bauern weltweit durch angemesse-
ne Bezahlung, menschenwürdige Ar-
beitsbedingungen, erhöhte Bildungs-
chancen und keine Kinderarbeit. 
Dies betrifft unter anderem importierte 
Waren wie Kaffee, Schokolade, Zu-
cker, Reis, Bananen, Baumwolle u.v.m. 
Die Fairtrade-Siegel von Fairtrade, 
GEPA, WORLD FAIR TRADE OR-
GANISATION, Weltladen, Fair for life, 
Banafair helfen dabei,  Produkte  zu 
HUNHQQHQ��GLH�]HUWL¿]LHUW�]X�HLQHU�IDLUH-
ren Welt beitragen.

Aber auch in Deutschland werden 
wertvolle Erzeugnisse aus der Land-
wirtschaft oft nur unzureichend be-
zahlt. Auch hier sorgen Fairtrade Sie-
gel für Aufklärung. 
Milch und Milchprodukte mit den Sie-
geln „Naturlandschaften Fair" oder 
„sternenfair",  Produkte aus der Re-
gion in Direktvermarktung wie z. B. 

Fair Trade für Neubeuern

Obst, Nüsse, Eier, Kartoffeln, Käse, 
Butter, Fleisch u.s.w stärken auch un-
sere hiesigen Bauern. 
Neubeuern möchte mit der Kampagne 
„Neubeuern FAIR" örtliche Erzeuger 
unterstützen und sichtbar machen. 

Hubert Lingweiler 
Bürgermeister-Stellvertreter 

Fairtrade-Steuerungsgruppe 
www.kulturdorf-neubeuern.fairtrade 

„Warum sollte man auf Plastiktüten 
verzichten?“, „Welche Lebensmittel 
sind gesund?“, oder „Warum sind Voll-
korn-Brezen besser als andere?“
Diese Fragen wurden am 23.10. bei 
der diesjährigen Brotzeitbox-Aktion 
der Öko-Modellregion gemeinsam mit 
den Erstklässlerinnen und Erstkläss-
lern aus Neubeuern beleuchtet. 

Gesunde, reichhaltige Ernährung und 
regionale Wertschöpfung sind wichtige 
Aspekte, die eng miteinander zusam-
menhängen. Dieses Bewusstsein soll 
schon von kleinauf geschärft werden. 
Genau das wollen die Managerinnen 
der Öko-Modellregion Hochries-Kam-
penwand-Wendelstein mit der Brot-
zeitbox-Aktion bewirken. Bewusst-
seinsbildung zum Thema regionale 
Bio-Lebensmittel stellt eine Säule der 
staatlich anerkannten ÖMR dar. Sie 
erstreckt sich aktuell über die sieben 
Gemeinden Frasdorf, Aschau, Samer-
berg, Rohrdorf, Neubeuern, Raubling, 
Bad Feilnbach und die Stadt Bad Aib-
ling. Deshalb erhalten alle Erstklässler 
der Schulen innerhalb der ÖMR zu ih-
rem ersten Schuljahr eine nachhaltige 
Brotzeitbox, gefüllt mit einer gesunden 
Brotzeit. 

Die Brotzeitbox-Aktion wird bereits 
im dritten Jahr in der Öko-Modellre-
gion ausgerichtet. Da die Begeiste-
rung letztes Jahr bereits groß war, 
sind die Boxen auch dieses Jahr aus 
100% biologisch abbaubarem Materi-
al. Sie werden von einem Projektteam 
der Staatlichen Berufsschule Was-
serburg entwickelt. Der sogenannte 
„WUNSCHSTOFF“ (www.wunsch-
stoff.com), aus dem die Boxen be-
stehen, kann in allen Bereichen, von 
Hosenknöpfen über Blumentöpfe bis 
hin zu Arbeitsmaterialien eingesetzt 
werden. Als Vorreiterobjekt wurde die 
Brotzeitbox entwickelt. Die Produktion 
der 600 Boxen für die Brotzeitbox-Ak-
tion wurde von der Sparkasse Rosen-
heim-Bad Aibling mit einer großzügi-
gen Spende unterstützt.

Mit dem Projekt sollen die Erstklässler 

und deren Familien angehalten wer-
den, weniger Abfall zu produzieren, 
den Verbrauch von Plastiktüten wäh-
rend des Schuljahres zu reduzieren 
und das Bewusstsein für regionale 
Bio-Lebensmittel zu stärken. Denn der 
Ökolandbau und die kleinstrukturier-
te Landwirtschaft in unserer Region 
leisten einen wichtigen Beitrag zum 
Klima- und Artenschutz. In einem bei-
liegenden Booklet für Erstklässler und 
deren Eltern wird besonders auf eine 
abwechslungsreiche Brotzeit hinge-
wiesen, damit das Schulkind ausrei-
chend Energie für den ganzen Schul-
tag hat und gut lernen kann.
Die Erstklässler bekommen bei ihrer 
Brotzeit eine Auswahl verschiedener 
regionaler Bio-Lebensmittel von Be-
trieben aus der Region geschenkt: 
Frische Brezen vom Bäcker Bauer aus 
Neubeuern, Tomaten vom Kernerhof 

Die Bio-Brotzeitbox Aktion in Neubeuern
aus Stephanskirchen, Äpfel vom Bio-
fair aus Raubling sowie die Bio-Alpen-
zwerg Schokomilch von der Molkerei 
Berchtesgadener Land. Zudem hat die 
Firma Herbaria aus Fischbachau eine 
Kinderteesorte für die Aktion gespen-
det. Da Neubeuern nicht nur Teil der 
Öko-Modellregion, sondern auch in 
der Bewerbung zur Fair Trade Town 
ist, gab es für die Neubeurer Schüle-
rinnen und Schüler zusätzlich zu den 
regionalen Bio-Lebensmitteln noch 
Fair Trade Bananen, die von der Ei-
ne-Welt-Promotorin Sandra Mulzer 
organisiert wurden.
Die ÖMR bedankt sich herzlich bei al-
len Sponsoren und Helfern, die diese 
Aktion möglich machen.

 

Herzliche GlückwünscheHerzliche Glückwünsche
... zum Hochzeitsjubiläum
Im Oktober 2023
Diamantene Hochzeit 
- Maierhofer Ingrid und Wilhelm
- Langer Maria und Horst
- Loy Hildegard und Heinrich
Goldene Hochzeit        
- Mörtl Gunda und Theodor
- Größ Angelika und Anton
Silberne Hochzeit
- Vikoler Regina und Thomas 

Im November 2023
Diamantene Hochzeit 
- Baumann Annelies und Josef
Goldene Hochzeit       
- Reischl Linda und Johann
- Eberl Waltraud und Martin
Silberne Hochzeit       
- Wagner Daniela und Andreas
- Paul Brigitte und Seyfried Hubert
- Yamamoto Yumi und Dr. Westner Ingo

... zum Geburtstag
Im Oktober 2023
80. Geburtstag - Geisler Gerhard
80. Geburtstag - Danilevskaya Anna
85. Geburtstag - Doerner Gotlint
85. Geburtstag - Höchtl Helga
85. Geburtstag - Kindsmüller Sebastian
85. Geburtstag - Berger Liselotte

Im November 2023
80. Geburtstag - Leidl Franz
80. Geburtstag - Brauer Gert
80. Geburtstag - Sieber Renate
85. Geburtstag - Scholz Peter
90. Geburtstag - Hamberger Maria 
97. Geburtstag - Winghart Josef

Alles Gute, 
viel Gesundheit 

und Glück 
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Zur bevorstehenden Winterzeit for-
dert der Markt Neubeuern nochmals 
alle Hauseigentümer, Grundstücksbe-
sitzer und Kleingärtner auf, ihre He-
cken, Sträucher und Bäume zurückzu-
schneiden, welche die Benutzung und 
Verkehrssicherheit der öffentlichen 
Straßen und Wegen beeinträchtigen. 
Bitte bedenken Sie, dass der Schnee 
die Äste zusätzlich niederdrückt und 
GDV�EHQ|WLJWH�/LFKWUDXPSUR¿O�GDGXUFK�
oftmals nicht eingehalten werden 
kann.
Auch für die Winterdiensttätigkeit ist 
es entscheidend, dass die Verkehrs-

Wichtiger Hinweis:
Das Parken von Fahrzeugen auf der 
Straße ist für den Winterdienst ein 
großes Problem.
Wir ersuchen Sie deshalb eindringlich, 
Ihre PKWs nach Möglichkeit auf Ih-
rem Grundstück abzustellen, um dem 
6FKQHHSÀXJ�GLH�XQJHKLQGHUWH�'XUFK-
fahrt zu ermöglichen. Andernfalls hat 
der Bauhof die Anweisung, in Prob-
lembereichen die Straßen nicht zu 
räumen, um etwaige Beschädigungen 
zu vermeiden.

'HU�(LQVDW]� YRQ�6FKQHHSÀ�JHQ� I�KUW�
KlX¿J�]X�HLQHP�bUJHUQLV�I�U�$QOLHJHU�
und Passanten. Die Räumfahrzeuge 
schieben den Schnee an den Fahr-
EDKQUDQG��ZREHL�HU�]ZDQJVOlX¿J�DXFK�
vor Grundstückseinfahrten und auf 
den Gehwegen liegen bleibt, die die 
Anlieger möglicherweise erst kurz vor-
her freigeschaufelt haben.
Die Kommunen sind aber beim Räu-
PHQ�GHU�)DKUEDKQHQ�QLFKW�YHUSÀLFKWHW�
auf Eingänge, Grundstückszufahrten 
oder Gehwege Rücksicht zu neh-

men. Es wäre ein unverhältnismäßi-
ger Aufwand, wenn die Einsatzkräfte 
nach dem Räumen der Fahrbahnen 
anschließend den Schnee von Hand 
wieder aus Eingängen, Grundstücks-
zufahrten oder von Gehwegen besei-
tigen müssten. 

Es ist den Kommunen selbstverständ-
lich nicht möglich, sämtliche in ihrem 
=XVWlQGLJNHLWVEHUHLFK� EH¿QGOLFKHQ�
9HUNHKUVÀlFKHQ� LP� :LQWHU� VFKQHH��
und eisfrei zu halten. Der kommuna-
le Winterdienst kann und muss nicht 
gewährleisten, jede glättebedingte 
Gefahr für Fußgänger, Rad- und Kraft-
fahrer beim Benutzen öffentlicher 
9HUNHKUVÀlFKHQ� ]X� EHVHLWLJHQ�� 'LHV�
erwartet ein verständiger und in ver-
nünftigen Grenzen vorsichtiger Ver-
kehrsteilnehmer auch gar nicht.
Vielmehr obliegt es zunächst einmal 
den Verkehrsteilnehmern selbst, sich 
entsprechend auszurüsten und bei 
winterlichen Straßenverhältnissen 
besonders vorsichtig zu verhalten. 
Kraftfahrer müssen sich u. a. durch 

Wie in den Vorjahren wird auf Empfeh-
lung des Geologen Smettan die Wolfs-
schlucht in der kommenden Frostperi-
ode komplett gesperrt.
Diese Sicherheitsmaßnahme ist un-
erlässlich, da es aufgrund der winter-
lichen Witterung nicht auszuschließen 

Aus Sicherheitsgründen hat der Ge-
meinderat bereits 1996 den Erlass 
einer „Allgemeinen Anordnung“ nach 
dem Sprengstoffgesetz beschlossen, 
die das Abschießen von Feuerwerks-
körpern untersagt.
Wir bitten um Beachtung dieser Anord-
nung, die Ihrem eigenen Schutz dient. 
Für folgende Gemeindegebiete gilt 
diese Anordnung:

Winterdienst: Rückschnitt von Hecken, Sträucher und Bäumen
sicherheit von öffentlichen Wegen und 
6WUD�HQ� QLFKW� GXUFK�%HSÀDQ]XQJ� EH-
einträchtigt ist.
Fußgänger müssen auf die Fahrbahn 
ausweichen. Autofahrern wird beson-
ders in Kurvenbereichen die Sicht be-
hindert, da verkehrsrechtlich notwen-
GLJH� /LFKWUDXPSUR¿OH� GXUFK� GLYHUVHQ�
3ÀDQ]HQEHZXFKV�HLQJHVFKUlQNW�VLQG��
/LFKWUDXPSUR¿OH� ����P� �EHU� |IIHQWOL-
chen Verkehrsgrund) und Sichtdrei-
ecke dürfen 
QLFKW� GXUFK� %HEDXXQJ�� %HSÀDQ]XQJ�
usw. eingeschränkt werden. Sie die-
nen der Verkehrssicherheit und sind 

auf jeden Fall freizuhalten. Hecken 
und Sträucher, die lediglich einen 
Abstand von 50 cm zur Grundstücks-
grenze haben, dürfen eine Höhe von 
2 m nicht überschreiten und sind bis 
an die Grundstücksgrenze zurückzu-
schneiden!
Außerdem weisen wir darauf hin, dass 
Sie bei eventuell anfallenden Schä-
den durch die in den öffentlichen Ver-
kehrsbereich hineinragenden Hecken, 
Sträucher oder Bäume haftbar ge-
macht werden können.
Wir bitten um Ihr Verständnis und 
Rücksichtnahme.

angepasste Fahrweise und geeignete 
Bereifung, Fußgänger durch geeigne-
tes Schuhwerk und vorsichtige Geh-
weise auf die winterlichen Straßenver-
hältnisse einstellen.
Die Kommunen haben daher nur die 
Gefahren zu beseitigen, die infolge 
winterlicher Glätte für die Verkehr-
steilnehmer trotz Anwendung der den 
äußeren Bedingungen geschuldeten 
Eigensorgfalt bestehen.

Auch in diesem Jahr möchten wir wie-
der das Thema „Schneestangen“ zur 
Sprache bringen:
Wer Schneestangen mutwillig ent-
fernt oder zerstört, macht sich strafbar, 
diese Sachbeschädigungen können 
zur Anzeige gebracht werden!
Solche „Aktionen“, gefährden nicht nur 
die Verursacher selbst, sondern auch 
andere Verkehrsteilnehmer bei einem 
plötzlichen Wintereinbruch.

Trotzdem:  Wir wünschen Ihnen viele 
sonnige und unfallfreie Wintertage!

Bereits seit dem 25.11.2023 wurde 
wieder auf den Winterbetrieb umge-
stellt.
- Geöffnet ist die Gras- und Stauden-

Öffnungszeiten 
Wertstoffhof während 
der Weihnachtsferien:
Der Wertstoffhof hat in der Zeit vom 
25.12.2023 bis 07.01.2024 folgender-
maßen geöffnet:

Geschlossen: 
Dienstag, den 26.12.2023
Geöffnet:
Mittwoch, den 27.12.2023 von  
13:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Regulär:  
Freitag, den 29.12.2023  
Samstag, den 30.12.2023  
Dienstag, den 02.01.2024  
Freitag, den 05.01.2024
Geschlossen: 
Samstag, den 06.01.2024

Leerung der Müll- und 
Altpapiertonnen

Die Termine für die Leerung der Müll-
tonnen des Landkreises sind unter fol-
gendem Link abrufbar:
https://www.abfall.landkreis-rosen-
heim.de/index.php/abfuhrkalender

Termine für die Leerung der Altpa-
piertonnen („Blaue Tonne“, Chiemgau 
Recycling) wie folgt:

Altpapier (Chiemgau Recycling)
Freitag, 26.01.2024
Freitag, 23.02.2024
Freitag, 22.03.2024
Freitag, 19.04.2024
Freitag, 17.05.2024
Freitag, 14.06.2024
Freitag, 12.07.2024
Freitag, 09.08.2024
Freitag, 06.09.2024

Samstag, 05.10.2024
Samstag, 02.11.2024

Freitag, 29.11.2024
Samstag, 28.12.2024

oder jederzeit einsehbar unter folgen-
dem Link:
https://chiemgau-recycling.de

Hinweis auf die Winterregelung an der Gras- und Staudendeponie
deponie jetzt nur noch freitags von 
13.00 - 16.00 Uhr.
Der Grüngutcontainer Nähe Sport-
platz ist aber weiterhin zur Entsorgung 

während der Wintermonate bereitge-
stellt. Wir bitten um Sauberkeit rund 
um den Container; Ablagerung nur in 
den Behältnissen, nicht davor!                                                                                                   

Herr Kokott, ehrenamtlicher Versicher-
tenberater der DRV bzw. der Deut-
schen Rentenversicherung, bietet ab 
Januar 2024 wieder einmal monatlich 
eine Rentenberatung im Sitzungssaal 
des Rathauses Neubeuern an.
'LH� 5HQWHQEHUDWXQJVWHUPLQH� ¿QGHQ�
am Dienstag, 09.01.2024 ab 10 Uhr, 
am Dienstag 06.02.2024 ab 10 Uhr 

Ab 01.01.2024 erhöht sich die Grund-
gebühr für den Reisepass für antrag-
stellende Personen ab 24 Jahren von 
bisher 60,00 € auf 70,00 €.
Für Antragsteller unter 24 Jahren blei-
ben die Kosten für den Reisepass un-
verändert in Höhe von 37,50 €.

Der Kinderreisepass wird ab dem 
01.01.2024 abgeschafft. 

Gültige Kinderreisepässe können bis 
zum Ablauf ihrer Gültigkeit ohne Ein-
schränkung weiterverwendet werden! 

Gesamter Marktplatz, am Schloss, in 
den Ortskernen von Altenmarkt und 
Altenbeuern sowie im Bereich von 
landwirtschaftlichen Anwesen und Ge-
werbebetrieben. 
Dieses Verbot gilt jeweils am 31. De-
zember und am 01. Januar.
Wir wünschen Ihnen trotzdem eine 
vergnügliche Silvesternacht und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr!

Wintersperrung der Wolfsschlucht und des 
Haschl-Aussichtspunktes

ist, dass sich erneut Gestein von den 
Felswänden löst.
Wir bitten um Verständnis für diese 
Maßnahme.

Ebenso ist der Haschl-Aussichtspunkt 
über die Wintermonate gesperrt!

Neue Regelungen Reisepässe/
Kinderreisepässe ab 01.01.2024

Nach dem Ablauf der Gültigkeit des 
Kinderreisepasses haben die Eltern 
die Möglichkeit einen Personalaus-
weis (gültig nur innerhalb der EU) oder 
einen Reisepass (gültig weltweit) wie 
bei einer erwachsenen Person zu be-
antragen. 
Bitte beachten:
Das Einwohnermeldeamt ist am 
Dienstag, 23.01.2023  ganztägig 
geschlossen und auch telefonisch 
nicht erreichbar; wir bitten unsere 
Bürger um Verständnis.

Rentenberatung im Rathaus
und am Dienstag, 05.03.2024 ab     
10 Uhr im Sitzungssaal des Rathau-
ses Neubeuern statt. 
Die Bürgerinnen und Bürger werden 
gebeten, sich telefonisch im Vorzim-
mer unter 08035/8784-11 oder -12 
bzw. unter rathaus@neubeuern.org 
zur Terminvergabe anzumelden. 

Winterdienst: Parken an der StraßeSilvesterschießen im Markt Neubeuern
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Unter dem Motto „Zusammenhalt ist 
wichtiger denn je“ beging die Euregio 
Inntal ihre diesjährige Vollversamm-
lung und feierte 25 Jahre grenzüber-
schreitende Zusammenarbeit mit einer 
hochkarätigen Podiumsdiskussion im 
Premierenhaus der Festspiele in Erl.
Zu Beginn der alljährlichen Vollver-
sammlung freute sich Präsident Chris-
toph Schneider über die zahlreichen 
TeilnehmerInnen. Rund 70 Mitglieder, 
darunter der Landtagsabgeordnete 
und 2. Bürgermeister der Stadt Rosen-
heim Daniel Artmann, der Landrat des 
Landkreises Rosenheim Otto Lederer, 
der stellvertretende Landrat des Land-
kreises Traunstein Sepp Konhäuser, 
der Bezirkshauptmann von Kufstein 
Dr. Christoph Platzgummer und der 
Bezirkshauptmann von Kitzbühel Dr. 
Michael Berger sowie Bürgermeis-
terInnen der bayrischen und Tiroler 
Gemeinden waren gekommen. Darü-
ber hinaus hieß Präsident Schneider 
die Tiroler EU-Abgeordnete und neue 
Präsidentin der Tiroler Wirtschafts-
kammer Barbara Thaler und den 
bayerischen Landtagsabgeordneten 
Sebastian Friesinger sowie die ehe-
maligen Euregio Präsidenten Franz 
Xaver Heinritzi und Hubert Wildgruber 
willkommen.
Einen besonderen Dank sprach Prä-
sident Christoph Schneider den Ver-
tretern der Meine Volksbank-Raif-
feisenbank EG und der Sparkasse 
Rosenheim - Bad Aibling aus. Mit Hilfe 
des Sponsorings der beiden Banken 
konnte die Euregio Inntal zahlreiche 
Vorhaben fördern und Veranstaltun-
gen ausrichten. 
Bürgermeister von Erl Georg Ai-
cher-Hechenberger erinnerte bei sei-
ner Begrüßungsrede daran, dass Erl 
1998 der Gründungsort der Euregio 
Inntal war.
Weiters betonte Martin Traxl von der 
Abteilung Landesentwicklung und EU 
Regionalentwicklung die Bedeutung 
der Euregio Inntal für die Stärkung der 
Zusammenarbeit Bayern und Tirol. 
Anschließend berichteten Präsident 
Christoph Schneider und die Ge-
schäftsführerin Esther Jennings über 

die zahlreichen Aktivitäten und gren-
züberscheitenden Projekte der letzten 
12 Monate.
Beispielhaft wurden dabei die Europa-
tage in Kufstein und Kiefersfelden, die 
Neugründung des Euregio Orchesters 
und das grenzüberschreitende Busi-
ness Speeddating genannt.  
Auch in Sachen grenzüberschreiten-
der ÖPNV konnte die Euregio Inntal 
Erfolge mit der Ausweitung des Kli-
matickets Tirol bis Oberaudorf vor-
weisen, nicht zuletzt auch wegen der 
engen Kooperation mit der Genossen-
schaft Kufstein Mobil.
Vorstand und Geschäftsführung wur-
den nach dem Bericht des Kassiers 
Walter J. Mayr und der Rechnungsprü-
fer von der VV entlastet.
Ein weiterer schöner Höhepunkt des 
Tages war die Verleihung der Ver-
dienstmedaille der Stadt Rosenheim 
durch den 2. Bürgermeister Daniel 
Artmann an den Ehrenpräsidenten 
und Mitgründer der Euregio Prof. Wal-
ter J. Mayr für dessen herausragendes 
Engagement für den Euregio Inntal 
Raum.

25 Jahre Euregio Inntal und eine 
spannende Podiumsdiskussion

Im Rahmen des 25-jährigen Jubilä-
ums fand dann zur Frage „Quo Vadis 
Europa“ eine Podiumsdiskussion statt, 
mit namhaften Persönlichkeiten wie 
die EU-Abgeordnete Barbara Thaler, 

dem bayrische Landtagsabgeordne-
ten Daniel Artmann und dem Vorstand 
der Abteilung Südtirol, Europaregion 
und Außenbeziehungen des Amtes 
der Tiroler Landesregierung Simon 
Lochmann sowie dem Euregio Präsi-
denten Christoph Schneider. Die Dis-
kussion wurde von dem bayerischen 
Radiomoderator Andreas Nickl (Radio 
Charivari) moderiert.
Die Podiumsdiskussion bot einen 
Einblick in die aktuellen Herausforde-
rungen und Chancen, mit denen die 
Europäische Union konfrontiert ist. 
Die hochkarätigen TeilnehmerInnen 
brachten Perspektiven von europäi-
scher, nationaler, regionaler und kom-
munaler Ebene ein, was die Bedeutung 
der EU verdeutlichte. Einig waren sich 
die teilnehmenden Diskutanten dabei, 
dass viele Errungenschaften und Wer-
te, die durch die Europäische Einigung 
erreicht wurden, leider in der Bevölke-
rung als zu selbstverständlich gelten. 
Ein Rechtsruck und eine drohende 
soziale Instabilität wären derzeit wahr-
nehmbar. Präsident Christoph Schnei-
GHU� VFKORVV� GHVKDOE� GHQ� RI¿]LHOOHQ�
Teil der Veranstaltung mit mahnenden 
Worten: Im Hinblick auf die Wahlen 
des Europäischen Parlaments rief er 
zur gemeinsamen Verantwortung der 
politischen Ebenen auf und forderte in 
bewegten Zeiten einen größeren Zu-
sammenhalt zwischen diesen.
Mit einem geselligen Empfang mit Mu-

Vollversammlung mit 25 Jahr-Feier der EUREGIO Inntal sikbegleitung und einer Abordnung 
des Euregio Inntal Orchesters endete 
die Veranstaltung.
---------------------------------------------
Zitate: 
Euregio Präsident Christoph Schnei-
der
„Mit Blick auf die vielen europäischen 
Staaten, die mit ähnlichen politischen 

und antieuropäischen Strömungen zu 
kämpfen haben, spüre ich im Hinblick 
auf die Wahlen des europäischen Par-
laments im nächsten Jahr für unsere 
Institution mit seinen zahlreichen Mit-
gliedern und Freunden eine außer-
ordentliche Verantwortung: Nur ein 
durch die Europäische Union gefestig-
ter und starker Kontinent wird uns glo-

bal wettbewerbsfähig halten. Deshalb 
müssen wir mit unserer EUREGIO in 
unseren Landkreisen und Bezirken für 
den europäischen Gedanken werben. 
Wir müssen klar ersichtlich aufzeigen 
welche Vorteile und Errungenschaft 
die Menschen aufgrund eines starken 
Europas tagtäglich erleben dürfen.

„Wir haben uns getrennt. Wie kann ich 
meine Kinder jetzt gut unterstützen?“
 
Mit dieser Frage kommen viele Väter 
und Mütter zu uns in die Beratungs-
stelle. Während und nach einer Tren-
nung ist die Beziehung der Eltern 
selbstverständlich oft noch sehr belas-
tet und angespannt. Gleichzeitig muss 
vieles miteinander geklärt werden. 
Eltern wollen gerade jetzt gut für ihre 
Kinder da sein.

Wir besprechen mit Ihnen als Mutter 
oder Vater, was in der gegenwärtigen 
Situation für Ihre Kinder wichtig ist, 
zum Beispiel:
• Was brauchen die Kinder jetzt?
• Wie kann ich meinem Kind bei aller  
   Veränderung Sicherheit geben? 
• Wie kann eine bessere Kommunika-
   tion mit dem anderen Elternteil ge-
   lingen?

Diese und andere wichtige Fragen 
sind auch Thema bei unserem Kurs 
„Kinder im Blick“ (www.kinder-im-
blick.de). In dem Gruppenangebot für 
Elternteile bekommen Sie wichtige 
Informationen und haben die Möglich-
keit, Gelerntes praktisch auszuprobie-
ren und sich mit Müttern und Vätern in 
ähnlichen Situationen auszutauschen. 

Wenn Sie als getrennte Eltern ge-
meinsam zu uns kommen, helfen wir 
Ihnen, auf neutralem Boden wieder gut 

miteinander ins Gespräch zu kommen 
XQG� 7KHPHQ� ]X� NOlUHQ�� +lX¿J� Z�Q-
schen sich Eltern beispielsweise Un-
terstützung bei der Umgangsregelung.

Wichtig ist oft auch, dass die Kinder 
oder Jugendlichen jemanden außer-
halb der Familie “zum Reden” haben. 
Wir bieten Unterstützung für einzelne 
Kinder und Jugendliche oder für die 
Geschwister gemeinsam an. 

(LQ��ELV�]ZHLPDO�LP�-DKU�¿QGHW�XQVHUH�
Kindergruppe statt. Hier erleben die 
Kinder, dass sie “nicht die einzigen 
sind”. Sie haben Freude miteinander 
und können im geschützten Rahmen 
ihre Gedanken und Gefühle bzgl. der 
Trennung ihrer Eltern ausdrücken und 
Fragen stellen. Sie werden in ihrem 
Selbstwert gestärkt und unterstützt, 
für sie schwierige Situationen zu be-
wältigen.

Uns ist es wichtig, dass Sie von uns 
die Unterstützung bekommen, die 
zu Ihnen und Ihrer Familiensituation 
passt, und beraten Sie dazu gern. 
Die Beratung bei uns ist kostenfrei und 
unterliegt der gesetzlichen Schweige-
SÀLFKW�

Bei Interesse melden Sie sich entwe-
der im Sekretariat unter 08031-203740 
oder per E-Mail direkt bei uns Berate-
rinnen. Wir freuen uns auf die Zusam-
menarbeit mit Ihnen.

Hilfen für Familien bei Trennung und Scheidung
Angebote der Caritas Erziehungs-, Jugend- und Familienberatungsstelle

                      Barbara Hartlieb-Janker 
   Inken Sievers

barbara.hartlieb-janker@
caritasmuenchen.org                    

inken.sievers@caritasmuenchen.org
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Wer sich für die Energiezukunft vor 
Ort stark macht, wird belohnt. Bereits 
zum siebten Mal rufen die Bayern-
werk Netz GmbH und die Regierung 
von Oberbayern zur Teilnahme am 
Bürgerenergiepreis auf. „Wir zeich-
nen Menschen aus, die sich mit viel 
Engagement um Klima und Umwelt 
kümmern. Wir suchen Vorbilder die 
eindrucksvoll vermitteln, dass jeder 
Einzelne vor Ort seinen Beitrag zum 
Gelingen der Energiewende leisten 
kann“, so Markus Leczycki, der beim 
Bayernwerk die Partnerschaften mit 
den bayerischen Kommunen verant-
wortet. „Der Bürgerenergiepreis star-
tet in die nächste Runde, bei der auch 
die Regierung von Oberbayern wieder 
Kooperationspartner ist. Und insge-
samt 10.000 Euro Preisgeld warten 

Bewerbungen für den Bürgerenergiepreis Oberbayern 2024 
ab sofort möglich

10.000 Euro Preisgeld
auf Energieheldinnen und Energiehel-
den aus Oberbayern.“

Auszeichnung für alle 
Generationen

Bewerben können sich mit ihren Pro-
jekten Privatpersonen, Vereine, Insti-
tutionen, Schulen und Kindergärten. 
Die Bandbreite an möglichen Engage-
ments ist groß. Das kann in Form von 
Maßnahmen rund um Energie sein. 
Das können ebenso Projekte oder 
Aktionstage rund um Müll- oder Plas-
tikvermeidung oder ein sinnvoller Um-
gang mit Lebensmitteln sein.

Hier geht es zur Bewerbung
Die Teilnahmebedingungen, die On-
line-Bewerbung und Videos der Vor-
jahressieger sind im Internet unter 

www.bayernwerk.de/buergerenergie-
SUHLV�]X�¿QGHQ�
Bewerben Sie sich für diesen Preis 
und zeigen Sie allen, mit welchen 
Maßnahmen und Projekten Sie die 
Energiezukunft vorantreiben. Alle Be-
werbungen, die bis zum 15. Februar 
2024 hochgeladen werden, nehmen in 
dieser Bewerbungsrunde teil. Später 
eingehende Bewerbungen werden im 
Folgejahr berücksichtigt.
Die Preisträger werden durch eine 
Fachjury benannt, die auch die Höhe 
des Preisgeldes festlegt.
Fragen zum Bewerbungsverfahren 
beantwortet die Projektverantwortli-
che des Bayernwerks, Annette Vogel, 
Telefon 09 21-2 85-20 82, annette.vo-
gel@bayernwerk.de.

Das Kulturreferat des Landkreises Ro-
senheim und das Stadtarchiv Rosen-
heim laden Schülerinnen und Schüler 
aller Schularten und Jahrgangsstufen 
herzlich zur Teilnahme am regionalen 
Wettbewerb #HeimatErleben2024 ein.
Gesucht werden Einzel- und Grup-
penprojekte mit Bezug zur Region des 
Landkreises und der Stadt Rosen-
heim.
Der Wettbewerb steht allen Schul-
fächern offen, darunter Geschichte, 
Biologie, Heimat- und Sachkunde, So-
zialkunde, Deutsch, Erdkunde sowie 
anderen.
Begrüßt werden schriftliche Arbeiten 
ebenso wie Filme, Videos, Podcasts, 
Hörbücher, Gesellschaftsspiele, Tage-
bücher oder Theaterstücke. Prämiert 
werden Projekte, die durch eine eigen-
ständige und intensive Auseinander-
setzung mit der jeweiligen Thematik 
überzeugen. Insbesondere wird dazu 
angeregt, bei der Erarbeitung von 

#HeimatErleben2024 - Regionaler 
Schülerwettbewerb des Landkreises und der Stadt Rosenheim

Wettbewerbsbeiträgen die Unterstüt-
zung von lokalen und regionalen Ar-
chiven, Museen oder anderen Kultur-
einrichtungen in Anspruch zu nehmen.
Wettbewerbsbeiträge müssen nicht 
exklusiv für den Wettbewerb erarbei-
tet werden - so können etwa bereits 
vorliegende Facharbeiten oder Ergeb-
nisse von Projektwochen aus dem lau-
fenden Schuljahr eingereicht werden.
Insgesamt werden Preisgelder in 
Höhe von 2.500 EUR in drei Katego-
rien vergeben:
1. Grundschulen und Förderzentren
2. Berufs-, Mittel-, Real- und Wirt-
schaf tsschulensowiegymnasiale-
Grund-und Sekundarstufen
3. Gymnasiale Oberstufe und FOS/
BOS
Die Anmeldung zum Wettbewerb er-
folgt ausschließlich über die Website 
des Stadtarchivs Rosenheim unter: 
www.stadtarchiv.de/schueler/schue-
lerwettbewerb- heimaterleben/. Dort 

¿QGHQ�VLFK�DXFK�ZHLWHUH�,QIRUPDWLRQHQ�
zum Wettbewerb.
Anmeldeschluss ist der 22. April 2024.
Stadt und Landkreis Rosenheim freu-
en sich auf die Beteiligung möglichst 
vieler Schülerinnen und Schüler an 
#HeimatErleben2024.

25. Januar 202425. Januar 2024
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Stellenangebote
Der Markt Neubeuern mit ca. 4.300 Einwohnern, südlicher Landkreis Rosenheim, im schönen Inntal gelegen, 

sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Mitarbeiter für die Kläranlage (m/w/d)
Darauf können Sie sich freuen:

• Betreuung aller technischen Abwassereinrichtungen der Kläranlage, Kanalnetz und Pumpwerken
��9RUEHUHLWXQJ�XQG�'XUFKI�KUXQJ�YRQ�:DUWXQJV���5HLQLJXQJV��XQG�3ÀHJHDUEHLWHQ�DQ�GHQ�%HWULHEVHLQULFKWXQJHQ
• Laboruntersuchungen nach der Eigenkontrollverordnung
    

Das zeichnet Sie aus: 
• Ausbildung zur Fachkraft für Abwassertechnik (m/w/d) oder 
• abgeschlossene Ausbildung zum Schlosser / Metallbauer / Anlagenmechaniker für Sanitär, Heizung und Klimatechnik 
   /  Elektriker oder Elektroniker (m/w/d)
• Bereitschaft zu regelmäßige Wochenenddienste im Wechsel
• Flexibilität und Einsatzbereitschaft, auch außerhalb der üblichen Arbeitszeiten
• Besitz einer gültigen Fahrerlaubnis der Klasse B / BE

Das können wir Ihnen bieten:
• eine interessante und verantwortungsvolle Arbeit in einem mit modernster Technik ausgestatteten Klärwerk
• ein vielfältiges Angebot an Fort- und Weiterbildungen und somit individuelle Entwicklungsmöglichkeiten
• ein motiviertes sowie kollegiales Team
• ein unbefristetes Arbeitsverhältnis
• eine leistungsgerechte Bezahlung mit den im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen wie Jahressonderzahlung, 
  Zukunftssicherung (Betriebsrente)
• Zahlung von Zeit- u. Überstundenzuschlägen sowie Rufbereitschaftsdiensten
• Möglichkeit zum Fahrradleasing
• Arbeitskleidung wird gestellt

Ferner suchen wir
Fachkraft (m/w/d) für den Gemeindekindergarten "Zwergerlburg"

Darauf können Sie sich freuen:
• selbständige und verantwortungsvolle Tätigkeit in einem engagierten und kollegialen Team
• ausreichend Verfügungszeit, Teamtage und Fortbildungen

Das zeichnet Sie aus: 
• eine Ausbildung zum/zur staatl. anerkannten Erzieher/in
• Sie haben viel Spaß und Freude am täglichen Umgang mit Kindern
• Sie sind zuverlässig, belastbar und verlieren nicht Ihren Humor

Das können wir Ihnen bieten:
• Wohnmöglichkeit in einer Mitarbeiter-Wohngemeinschaft (Erstbezug)
• mind. 35 Stunden pro Woche, 30 Tage Urlaub sowie 2 Regenerationstage im Kalenderjahr
• ein befristetes Arbeitsverhältnis (Elternzeitvertretung) mit Aussicht auf unbefristete Übernahme
• eine leistungsgerechte Bezahlung (Entgeltgruppe S 8a TVöD)
• mit den im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen wie Jahressonderzahlung, Erfolgsprämie, Zukunftssicherung 
  (Betriebsrente)

Schwerbehinderte Menschen werden bei wesentlich gleicher Eignung und Befähigung bevorzugt berücksichtigt.
Etwaige Fahrtkosten, die für die Einladung zu einem Vorstellungsgespräch entstehen, werden nicht erstattet. Die daten-

schutzrechtlichen Anforderungen nach DSGVO werden berücksichtigt.
Für nähere Auskünfte steht Ihnen gern Frau Bayer (Personalleitung, Tel. 08035/878414) zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung!

Infos zum Jahresbeginn aus Ihrer Gemeindekasse 

Auch heuer möchten wir mit Blick auf das neue Jahr 2024 die Gelegenheit nutzen, auf die bevorstehenden 
Abgaben (Steuern, Beiträge, etc.) hinzuweisen. 
Mit der beigefügten Auflistung ist es uns vor allem ein Anliegen, Ihnen einen besseren Überblick über die 
regelmäßig wiederkehrenden Fälligkeiten zu geben und Sie dadurch vor unnötigen Kosten durch evtl. 
Zahlungsverzögerungen etc. zu bewahren. 

Die genauen Beträge können Sie den genannten Bescheiden entnehmen. In der Regel erhalten Sie jedes Jahr 
einen neuen Bescheid. Ausgenommen hiervon sind jedoch die Bescheide für Grundsteuer sowie 
Müllgebühren, welche auch weiterhin für die Folgejahre gelten, sofern keine Änderungen einen neuen 
Bescheid erfordern. Vor allem gilt dies für den Verbesserungsbeitrag. Hierbei sind die Zahlungsziele und die 
jeweiligen Raten so individuell, dass wir nochmals ganz besonders auf den Inhalt Ihrer Bescheide verweisen 
möchten. Insbesondere möchten wir an dieser Stelle nochmals darauf hinweisen, dass der 
Verbesserungsbeitrag nicht per Lastschrift eingezogen werden kann. 

Bescheide, die im laufenden Jahr auf Grund von Neufestsetzungen, Änderungen etc. erlassen werden, 
können im Einzelfall auch abweichende Fälligkeiten enthalten. Sollten Sie inhaltliche Fragen zu Ihrem 
Bescheid oder zur Höhe der Beträge haben, wenden Sie sich zur Klärung bitte direkt an Herrn Niederthanner. 

Bitte achten Sie darauf, die Zahlungen rechtzeitig zu tätigen, um unnötige Kosten wie Mahngebühren und 
Säumniszuschläge zu vermeiden. Nutzen Sie die Vorteile des SEPA-Lastschriftverfahrens. Gerne informieren 
wir Sie darüber und lassen Ihnen auf Wunsch die entsprechenden Unterlagen zukommen. Den Vordruck 
finden Sie außerdem im Bereich „Bürgerservice online“ auf unserer Internetseite www.kulturdorf-
neubeuern.de . 
  
Haben Sie Fragen? Dann rufen Sie uns gerne unter der Telefonnummer 08035/8784-18 (Herr Grießenböck) 
oder 08035/8784-27 (Frau Pirchmoser) an oder schreiben Sie uns eine E-Mail an kasse@neubeuern.org . 

Hinweis an die Redaktion! 

BITTE DAS LAYOUT DES ARTIKELS NICHT VERÄNDERN. 

Ihre Übersicht zu den Abgaben im Jahr 2024

Abgabeart: Zahlungsrhythmu
s: Fälligkeiten: Woraus entnehme ich den aktuellen 

Betrag:

Gewerbesteuer

quartalsmäßig

jeweils zum: 
15.02.2024 
15.05.2024 
15.08.2024 
15.11.2024

Gewerbesteuerbescheid

Grundsteuer Grundsteuerbescheid

Müllgebühr Bescheid über Müllgebühr

Wasser- und 
Kanalabschlag Wasser- und Abwassergebührenbescheid

    

    

Hundesteuer

jährlich

15.05.2024 Hundesteuerbescheid

Kurbeitrag 15.11.2024 Kurbeitragsbescheid

Pacht 15.11.2024 Bescheid über Pacht

Verbesserungsbeitrag          individuell     individuell Verbesserungsbeitragsbescheide
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Veranstaltungen Oktober - Dezember 2023
08. bis 17. Dezember 2023
Weihnachtsausstellung mit Kunstkauf-
haus des Künstlerkreises 
Neubeuern, Galerie am Markt

05. Januar 2024, 19 Uhr
Krönungsball, Beurer Halle

07. Januar 2024, 14 Uhr
Kinderkrönungsball, Beurer Hof 

14. - 28. Januar 2024
Ausstellung Künstlerkreis Neubeuern 
im alten Feuerwehrgerätehaus, 
(Irlachstr. 5) in Bad Aibling 

20. Januar 2024, 20 Uhr
Feuerwehrball, Beurer Hof

20. Januar 2024, 20 Uhr 
Schlosskonzert: Minguet Quartett und 
Matthias Schorn (Klavier)

26. Januar 2024, 17 Uhr
Teenie Fasching, Beurer Hof

02. Februar 2024, 20 Uhr
Sportlerball, Beurer Halle

03. Februar 2024, 13 Uhr
Kinderfasching, Beurer Halle

04. Februar 2024, 14 Uhr
Faschingszug, Marktplatz

04. Februar 2024, 19 Uhr
Hofball, Beurer Halle

06. Februar 2024, 14 Uhr 
Weiberkranzl, Beurer Hof

10. Februar 2024, 20 Uhr
Schlosskonzert: Alexander Krichel 
(Klavier)

13. Februar 2024, 15 Uhr 
Kinderkehraus, Beurer Hof

13. Februar 2024, 19 Uhr 
Kehraus, Beurer Hof

16. Februar - 03. März 2024
Ausstellung Bri Oppel und Elisabeth 
Schmähling, Galerie am Markt

Michael Fichtner
Gästeinformation Markt Neubeuern

Marktplatz 4
83115 Neubeuern

Tel.:08035 2165 - info@neubeuern.de

Galerie am Markt
Vom 16. Februar bis zum 03. 
März 2024 ist in der Galerie am 
Marktplatz 4 in Neubeuern eine
Ausstellung von Bri Oppel und 
ihrem Gast, Elisabeth Schmäh-
ling zu sehen.

Beide Malerinnen arbeiten abs-
trakt in Öl, Acryl oder Gouache 
auf Leinwand und laden dazu
ein, mit ihnen Farben, Bewegung 
und innere Gestimmtheit zu erfor-
schen.

'LH� 9HUQLVVDJH� ¿QGHW� VWDWW� DP�
Freitag, 16. Februar um 19 Uhr.

Öffnungszeiten 
der Ausstellung:

Freitag   von 17 - 20 Uhr
Samstag von 11 - 19 Uhr
Sonntag von 11 - 19 Uhr

Schlosskonzerte am 20. Januar und 10. Februar
Am 20. Januar gastieren das Minguet Quartett und der Soloklarinettist der 
Wiener Philharmoniker Matthias Schorn im Festsaal von Schloss Neubeu-
ern.
 
Neben dem unergründlichen Klarinettenquintett von Brahms können sich die 
Zuhörer auch auf Streichquartette von Josef Haydn und Ludwig van Beetho-
ven freuen.

Am 10.Februar konzertiert dann Alexander Krichel am Klavier.
Der Künstler präsentiert einen beziehungsreichen Abend mit hochromanti-
schen und virtuosen barocken Werken. Neben Stücken von Georg Friedrich 
Händel und Johannes Brahms kommt auch ein Werk von Sergei Rachma-
ninoff zur Aufführung.

Die Konzerte beginnen jeweils um 20 Uhr.
Karten gibt es im Vorverkauf bei Anne Hesselmann unter Tel. 08035/3664 
sowie unter www.muenchenticket.de. Die Abendkasse hat ab 19:30 Uhr ge-
öffnet.

:HLWHUH�,QIRUPDWLRQHQ�]X�GHQ�6FKORVVNRQ]HUWHQ�¿QGHQ�6LH�XQWHU�
www.konzerte-schloss-neubeuern.de oder unter 
info@konzerte-schloss-neubeuern.de

Kostenlose Ausleihe 
in der Gemeindebücherei 

Dank der zahlreichen Bücherspenden umfasst die Neubeu-
rer Gemeindebücherei, die am Marktplatz 4 untergebracht ist, 
mittlerweile zahlreiche Bücher. Darunter sind u.a.  Werke von 
bekannten Autoren wie Dan Brown, Ken Follett, John Grisham, 
6WHSKHQ�.LQJ��6WLJ�/DUVVRQ�RGHU�DXFK�&KDUORWWH�/LQN�]X�¿QGHQ��
Aber auch für die Kinder und Jugendlichen besteht mittlerweile 
ein ausgebautes und umfangreicheres Angebot zur Verfügung.
Ausleihzeiten sind von Oktober bis März am Donnerstag von 
10 bis 14 Uhr sowie auf Anfrage (Tel. 08035/2165). Von April 
bis September können Bücher am Montag sowie von Mittwoch 
bis Freitag von 10 bis 14 Uhr ausgeliehen werden.

Die Ausleihe für alle Bücher ist kostenlos!

Weihnachtsgeschenke aus Neubeuern
Das Motto „Nehmen Sie etwas mit aus Neubeuern“ steht für 
regionale Qualität.

In Neubeuern stellen wir Produkte her, die eine hohe Qualität 
ausweisen, gut schmecken, gesund sind und nicht zuletzt die 
Möglichkeit bieten auch den Lieben zuhause etwas mitzubrin-
gen.

Neben den landwirtschaftlichen Direktvermarktern gibt es zu-
dem noch zahlreiche weitere Betriebe in unserem schönen Ort, 
die kleine und große Mitbringsel für Weihnachten anbieten.
Verbinden Sie Ihren Einkauf mit einem Spaziergang durch die 
schöne Landschaft des Genusswanderwegs und genießen 
Sie die abendliche Weihnachtsbeleuchtung am historischen 
Marktplatz.

Die Gästeinformation und die 
Gemeindebücherei sind vom 22.12.2023 

bis einschließlich 08.01.2024 geschlossen.

Bis zum 31. März ist Dienstag und 
Donnerstag jeweils von 10 bis 14 
Uhr geöffnet.

Öffnungszeiten 
der Gästeinformation 


